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D. B. Oake», Edward Jones,
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David T. Richard», Thomas Moore,
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Orgauisirt unter einen, speziellen
Ekarter drr Mesevflebutig mit dop-
pelter Verbindlichkeit.

«echs Prozent Interessen bezahlt «uf Zeit-

Pen Wechsel-Tours/ berichtigt.
Wechsel verkauf« für New-Ncrk und Pbiladel-

In Owen'S Ntelier inird deutsch
gesprochen!

Owen s GMcrie

?Mavble Block,"

?teuen zweite« Nntionalßauk.
Die beste Gallerie

,im nördliche» Pennsylvanien.

Vildcrn vvn Kiud»rn

Spezielle Aufmerksamkeit

Vermessung da sie malhema.isch genau »ergrö-

ttk t t

Wasser oder indianischer garbe durch tüchligr

3f7U I. <N. Ow ea, Photographik.

Brawn, Goßler ä.- Co.,

Holzliof
Vurä.^

Eine »olle Auswahl von allen Sorten

Bali-Mamialien.
Anschläge von zugeschniitenem

B
Feuster»

Thüren Lte.,

werben direkt per Bahn »ter Wagen von ter Fa-
brik zu Sngros-Preisen geliefert.

Banlustige
Contrakioren und Andere wertrn rS zu ihrem
Vorlheit finttii, wrnn sie von uns ihre Kosten-

anschlägt machen lassen, ehe sie sonstwo hingehen.

Office an Siebenter Straß.',

-vier Let en nördlich von Philipp Schnell'S Hotel,
Parker Tritt. 6jn7l

Mühle und Fabrik zu Nock Hasen, Pa.

l'Onnell k vilttln,
(Nachfolger von Tonnell u. Silkman,)

E.igroS- nnd Detail-Händler i»

Lisenwaaren

Schaufel»,

HaudwerkSgcschtrr,
Kiltscbcu-Nvlze»,

Farben» Lel, Terpenin,

Altohol und Kitt

Eisen, Blei, Ermen! und Terra Cotta

Röhren,
Refrtgatoreu, Wasserkuhler,

Vese und Dlechwaa re

s«. Fensterglas zu Fabrikpreisen. "Äs

Srranton, l. Juli 1869.

lenter und ähnliche Werke. Schriften unpasscn-

Hr. Sbarles D. Neuster nahe dem Courthause
nimmt ebenfalls Bestellungen für mich an.

9f7l 3ak?b Geiger, tlrdarstraße.

Notiz Jakob Geiger ist auch ermäch-
tigt, Subfrriptio'i'" auf das ?Srranton Wo-
chenblatt" rntgegenzanebm,.'! "nt es nerden alle
ihm übergebeiien Bestellungen »uSge-

M. Viscker,

Thomas Denbel,
Baumeister nnd Contraktor,

Seranton, iL. März 1871.

Neue Waaren so eben «halten in

M.Rieß und Co.'s Store
gerate gegenüber der l. Aaiional Bank.

Wenn Ihr billigen MuSlin haben wollt, geht
i»

Max Rieß « Co.

lhr ein gut wollenes itleib für 2 Doli.

Max Rieß L 5 Co.

Max Rieß v> Co.

Max Rieß « Co.

Max Rieß Co.

Gcbr. Goldsniitli,
Lackawanna Avenue,

Soiiiincr Waaren,

Stiefeln ß. Schuhen
für

Jeden Stand
erhaltrn. lieber Qualität und Billigkeitbrau-

W7Ste-le,
Kutsche»», Wugcn u. Schlitten.
Wvomwfl und Washington Avenue (in Hrn. A

, Lteeg'S Wageufabrik.) tBmi7l

Wilhelm F. Kicf«l. j Tarl D. Ncuffer.

Wilh. F. Kiesel Lt Co.,
Wechsel.,

Passage- undSpeditions-Geschäst,

elndezahlt/wertcn in Gold oder Gcgenwcrth in

Vollmachten, MietbS- und Kanf-.lontraktc-
Vereinigte Staaten Pässe >e. ausgefertigt.

"'"miu'' Wilh. F. Ai-s-l «. Co.

I. GHllmsb

Frühjahrs- und Sounner-
Waaren,

Billigkeit nnd Schönheit

Galland's A'rcade

?Billig lssev Gut"

und bleibende .«tunden

Vergißt nicht ten Drt!

GalSanb sMreade,
Lackawanna -lve.,

v»7 6091)8

Proklamation!

Mehl; Thee; Kaffee; Zucker

AroesriöL unä

L i llör e

309! Penn Menne.
Vergeßt nicht! Il>ag7l

Oitison A Co.'s

vaskLtoi's
Avenue,

nächste Thüre zu grau Zreshel'S Gcschirr- und

Nolion-Geschast,

in I. Knittel'S Backsteingebäude.

M. Greeu,

Weinen, Liquoren, Cigarren, Kc.,
ä2S Lackawanna Avenue.

Weine und Die best/sluSwab! soeben

ba"
Joseph Becker,

Mvbelh ä udler,

er in Mcrrisield'S Bloch M.Un>tr..ßc,
rin Möbelgeschäft eröffnet. Nicht nur hält er Mö-
beln jeter Vorrätbig, sondern auch Bettzeuge,

Jos. Belker.

(Hermen ia
Lebens AerslcherungS Compagnie,

zu Ne«-Z>ork.
Kapital und Ueberschuß, H 77l>,<XX> Nil
labrlichrs Einkommen
L,rßcherungen 27,15»,0tX)»»

trtzürklgrt« Dividende, Prozent.
Germauia?-'U-rVerficherttugS

Gesellschatt.
Vaar-Kapital, » bW.IXXINt'I
Ueterschus, bkB,k2l 7V

Total Vermögen -5 t,0«8,k2t7S

erdölig, jete nähere Mslunfl zu erthrilen.
Versicherte Personen haben ihre Prämien an

ihn zu zahlen. M. Gehen,
Otftee m>t Btvokat A. A. Sbase, «regorv'jl

lvedände, Eingang an Penn Avenue. 22, tj

Stadt und Staat.

Das Ticket. Das von der de.no
kratifchen Counly-Convlntion noviiniile
Ticket findet drr Leser in heutiger Num-
mir. Wenn auch manche Einwendungen
von verschiedenen Seiten dagegen ge-
macht werten Alle können bei einer
Convention nicht zufriedengestellt werden.
Die Deutschen sind, zum eisten Male seit

Amte bedacht worden und wir hallen die
Nomination des Hrn. Eduard Günster
sür das Amt eines Counly-Schatzmeisters

legatio», welche ihre Pf! cht und Schul-
digkeit in jeder Hinsicht gethan.

Was immer auch gegen cas Ticktt ein

All? Sümwgeber dieses Staates müssen
registrirt sein, ehe sie bei der Wahl zum
«limine» berechtigt sind. Um Schwierig-

wir deßhalb alle» unseren männlichen Le-
sern, darnach zu sehen, daß sie registrirt
sind; wenn nicht, dann gehe man zu dem

in der Ward, Townfhip oder Borough
angestellten Assessor, und lasse sich reg'stri-
ren. Ein« Liste der Stimmzeber kann man

auch an den Plätzen, an welchen gewöhn-

lich die Wahlen stiltfiaven, ausgehängt
sehen. Dort schaue man nach, ob man re

gistrirt ist. Auch ist manchmal «in Name
falsch angegeben; seht zu, dass auch dieses
berichtigt wird. 2w

DasPicNir des Scranlon Turn-
vereins am Sonntag war vom besten
W.tter begünstigt und zahlieich besucht.
Es btlheiligten sich daran in corpore der
Nay Aug Stamm, B. L>. d. R. M., der
Grütli-Verein, Männerchor und Lieder-
kränz. Das Preisturnen der Schüler be-
gann zur festgesetzten Z.-it und die Preis-
richier (rie Turner Söilner, Bfcheitle und

Wagner für die eiste, und L. Schimpff,
A. Kriegar nnd C. Schröder für die zwei-
te Riege) erkannten den folgenden Schü-
lern die Preise zu:

Ersteßiege -
1. Preis, Friedrich Schwilkep, goldenes

Tinnzeichen.
2. Preis, A. Huber, golcent Hemdknö

pst-
3. Preis, ChaS. Blatter, Pocketbuch

und 50 Cts. Silber.

ZweiteNiege:
1. Preis, William Appert, stlberplat-

tirtes Taschenmesser.
2. Preis, Edward Günster, goldener

Bleististhaller.
!!. Preis, Gustav Günster, 4 Dtzd. Ta-

4. Preis, I.chn Zeidler, silbernes Tur-
nerzeichen.

Das Turnen der Schüler erregte allge-
meines Interesse und war gegenüber den
früheren Leistungen durchschnittlich sehr
gut, ebenso der Pyra nidenbau, was haupt-
säj lich den Anstrengungen von Turnleh-
rer Karl Hake zu danken ist. Alles, was
dem Verein noch fehlt, ist eine guteinge-
richtete Turnhalle und die Schülerzahl
würde ln wenigen Woche» sich verzehn-
fachen.

Das am Montaa Abens abg.-hallene
Kränzchen war zwar nicht Aeberans stark
besucht, aber deshalb um so gemüthlicher.
Die Aufführung des Theaterstückes hat
gezeigt, daß d«r Verein Kiäste besitzt, die,
wenn sie erst das Bühnensieber überstan-
den und gehörig kultivirt werden, ohne
Scheu die Bretter betreten dürfen. Die

zum Schluß aufgeführten beiden Tableaur
waren sehr hübsch und untadelhaft in der
Ausführung.

Di« Fair beginn am Dienstag
Morgen, war aber nicht sehr zahlreich be-

sucht. Di« Zahl der ausgestellten Artikel

ist bkdeuitnd. Besucher der Fair machen
wir auf die Ausstellung von Gebr. Sif
fenbergec im Hom« Departement auf-
merkfam, welche Alles übertriffr, was je

in dieser Gegend angefertigt wurde. Hr.
Wm. S'ssenberger hat eist vor einigen

Monaten zurück sein Geschäft als Polste
»er auf tlgne Rechnung in Hrn. M. R-
C ilvins Ziabliss-ment eröffnet und besitzt
bereits sälüinlliche hiesige Möbelhändler
zu Kunden. Die von ihm angeferligtrn

Polstercrarbeilrn sind gut und dauerhaft,
wie sich B.fucher ter Fair leicht überzeu-
gen könne».

Feuer. A-n Sonntag Nacht um 12

Uhr z.'isiöile ein Feuer das Haus von
Patrick Lavelle, auf Boone Hill. Die
Einrichtung wurde größtentheils gerettet.

Durch dle Erplosion einer Kerosene-
lanipe entstand am Freitag Abend in dem

von Peter Walsh geeiginten Hause an dem

Providencer Wege ein Feuer, weiches das

Wohnhaus und einen nahestthtnden Stall
in Asche legte. Das Eigenthum war nicht
versichert.

Wir hören mit Bedauern, daß am
Donnerstag Morgen um 3 Uhr in dem

Hause d«r Wittwe Weingart zu Peters-
ou7» 'in Feuer ausbrach unv so rasche
Fortschritte...achte, du° 5-'- Wohnhaus,

der daranstoßende Tanzsaal und ein wei-

ter zurück auf der Lotte stehender «tall
in kurzer Zeit rin Schutthaufen waren.
Wie das Zeurr entstand, ist ein Räthsel,
doch liegt die Vermuthung nahe, daß hin
eln Brandstisler thätig war. Frau Wein-
gart reltele fast gar Nichts, doch wird ih.

Verlust annähernd durch Versicherung Ai-
de-lt.

Das Wirthslokal des Hrn. Henry Wen-
zel an der Ecke flegeniiber stand längere

Zelt In grvßer Gefahr, die nur durch die
heroischen Anstrengungen drr B.'ivobner
von Petersburg beseitigt wurde. Herr
Wenzel, der sich zur Zeit in W>,lkeSbürre

befand, staltet alle» denjenigen, die so
«acker an der N-ttung seines Hauses ar-
beiteten, den innigsten Dank ab.
Hau» des Schuhmachers Lee erlitt eben-
falls starke Beschätignna.

Am vorlebten Mittwoch Morgen brach

Nailroad'zilliy, Soldiers Hill, ein Zeuer
aus, welches drei Gebäude znstörte, eh.'
die Löschmannschaften dein weitere» Um
sichgreifen Einhalt thun konnten. Die
anderen zwei Häuser waren Eigenthum
von John Walsb. und Daniel Noen. Der
Gefammtverlust übersteigt 83000, ist aber

llbr, Margaretha, Gattin d.S Hrn. Geo,

Wahl und älteste Tochter von Hrn. Fried
rich Weiche! Tvefra». Dieser
Perlust trifft die Eltern und dm Gatten
um so schwerer und schmerzlicher, als die

erwartet kam. Das Begräbnijj fand ge-
stern Nachmittag St>l>t und die zahlreich«
Theilnahme bewies am deutlichsten das

Miigefühl bei diesem traurige» Verlust.

V e r m i s ch t e S.

Die Firma Kreilich. u. Schiel er-

dielt am Samstag Abend von. Selbst
C?ui eil den Contrakt zum Ban ter Wie

und man darf daher gute Arbeit erwar
ten.

37,597 Dollars und 23 C:nts wur
den Woche für Äerpstegung, Besol-
dung und Transportation der Truppen

Das jüdische Neujahr (Nosh Ha

wurde von allen Israeliten angemessen
gefeiert. Hiermit begann das 5,6Z25t!
Jahr der jüdischen Zeitrechnung.

?ln Uebereinstimmung mit einer

Resolution des Hai der Poli
zeichef 20 Sxezial-Polizisten während der
Oauer der Fair angrstellt.

Ein Projekt ist angeregt worden, um
eine Eisenbahn von den Luzerne Eonnty

Kohlenfeldern nach dem Hudson N vir zu
bauen.

Eins der erfolgreichsten Produkten
gefchäste an Penn Avenue ist das der Her
reu Gibson u. Co., in I. Knitlels Back
sieingebäude. Odschon erst seit einigen

Wochen eröffnet, hat die Firma durch
Pünktlichkeit und billige Preise bereits
eine große Kundschaft errungen unv ver>

dient auch das allgemeine Zutrauen in
hohem Grade.

In einer Depesche von Pattsville
heißt es, daß der gemeinsame Ausschuß
des ?Anthracit« Board of Trade" und der
?Workingmen Benevolent Association"
den Durchschniltspieis, der ten Kohlen-
gräbern bei Port Carbon gezahlt werden
soll, pro September auf 82,52 (per Tonne)
festgesetzt hat, was einer Herabsehung der

früheren Bast» der Löhne von sieben Pro-
zent gleichkommt. Diese Herabsetzung kam
unerwartet, da man einer entschiedenen j
Besserung der Arbeitslöhne mit Zuversicht
entgegengesehen hatte.

Die l lste Lieferung des deutsch ame

rikanischen Conversatioiis-Lericono ist be>

sonders reich an Biographien von Deutsch
Amerikanern, die sich in älterer oder
neuerer Zeit auf verschiedenen LebrnSg«
bieten «ine hervorragende Stellung und

erworben haben, wie Karl Heinz?», der
General des Nevoluttonskrieges Herck
heimcr, der Pionier der Homvovatbie in
Amerika, Dr. H.ring. die Bischöfe Henni'
und Heiß, der Bildhauer Heß, die Litera-
ten Heinpel z>nd Herpld U. f. w. Unter
den übtigen Artikeln, die amerikanifche
Persönlichkeiten und Verhältnisse behau-
dein oder den letzteren besondere Berück

Orden der Herri.'nn's Söhne, Herrnbu
! ter, H. Ren und iexenprorrsse, Heir. Sonst
nennen wir noch namentlich die Arlikel
Helmholtz, Herzen, Hering, Herz und Hes-sen.

Geschäfte in Oesen nehmen einen
sür die Verkäufer eifreulichenAufschwung,

Auch die Kohlenlieferanlen leben wieder

Hr. Frank D. CollinS, der demokra-

tische Candidat für Staatsscnator, hat
z s.inr Resignation als Distriktanwalt ein-
! gereicht und Pichte? Ward ernannte Hrn.

W. H. Stanton zu dem Amte.
John Nalon von Archbald befand

sich am Samstag Abend in einem Ball-
saale und fiel oder wurde die Trepp« hin-
abgestoßen, wodurch er sich so verletzte,
daß sein Tod bald «ifol^te.

Hr. Charles Parrijh von WilkeS-
barr« ist am Dienstag von den republika-

! nifchen Conferres zum Staatssenator no-

minirt werden. Da er «in Kohlen- und
Eiskndahn-Monopolist ist, so wrrden sich
die Arbeiter wohl hüten, ihm ihre Stimme

zu geben und dadurch di« Macht ihrer
i Gegner zu »«»stärken.
! H.n. I. Schimpff's Tanzsaal ist in
iln Schullokal verwandelt worden, da
cas SchulhauS in der 11. Ward bikanr.t-

lich abgebrannt ist. ?le Atinrfchule ist
! ebenfalls in demselben Lokal nnd sollte te-

! sonders vcn solchen Knaben benutzt wer-

iden, d 112 durch Arbeit am Tage vom Schul-
j besuch abgehalten find,

Auf dl« V.-rloositng einer Farm

befördern, da das Unternehmen solid ist.
Der I!>jährige Benj. Davis von

Mine daselbst gelövtet. Es war sein erster
Tag Arbeit darin s er fuhr auf einem Koh
lenkarr.'» und erhielt durch das allzu
plötzlijc Anhalten desselben das Ueberge-
.v cht, flu hinlin und zersprengte sich rin
Blutgefäß am Kopfe, was seinen T.>d zui
Folge halte.

VL5.Fnr die offizielle ?Geschichte des
Krieges zwischen Deutsliiand und Frank-
reich" ist Herr HenryKoch von Dun-
nisre jetzt dir alleinige Aaent für den
obere» Theil von Luzerne Couniy. Das
Werk erscheint in trulscoer und englischer
Sprache, ist mit IZO Abbildungen illu
str.rt und BUZ Seiten staik. Wir ma.izenaus ren letzteren Umstand besonders auf
meilsam. da roch mehrere andere N>l»',a
ben er stiren, vor denen das Publikum 'ge-
>.'ar»t wird. Da eine Geschichte dirjee

Krieges sür I o»u bleidcndc»,
Werthe ist und dilselbe nur durch Sud
icriptivn verkauft wird, so sollten sich viele
Unterschrelbsr dafür finden. llw

Interessant ist eS zu vernch-neii,
daß der seit ungefähr einem Jahre hier
bestehende deutsche Stamm der Rothmän -
ner bereits >;0 Mitglieder zählt; bei dir

letzten Versammlung ließen sich weitere

große Seltenheit angesehen zu werden

Einem fchsiz längst gefühlten V-
rü.fniß unter den Deutschen soll nun
demnächst, n?ie wir hö.en, abgeholfen wer-

den. Es haben nehmlich die beiden deul>
schen Odd gellows Logen sich verbunden,
um im Centralpuiikt der Stadt eine Halle
zu erbauen. Der untere Stock soll zu

Käuflädeu, der mittlere zu L? fireS und

der dritte Stock zur BersammlungS-Halle
eingerichtet weide». Das zur Anschaf
fung des Bauplatzes und Aufführung des
Gebäudes nöthige Capital soll durch Ak-
tikn (i?! 81« aufgebsqcht tr»rden. Wir
wünschen dieser,. »nd allen ähnlichen Pro
jekten, die zur Hebung des Deutschtl ums
unter den andern Nationalitäten so iv«-
feiitli tz beitragen, den besten Erfolg und
hvff'n, daß bes dem Unternehmn, fich dir
hiesigen Deutschen, ob Ood FellowS oder
nicht, recht zahlreich durch Subferistionen
betheilig«n.

Es freut uns zu vern«hm«n, daß
unser geehrter College, Hr. losiah Cole,
vom East.'N ?Corre,pondent uny Demo-
kratvon len Den>okra!sn in North-
ampton Counip als Candidat für Ge-
hülfsrichter nominirt ist. Eine demokra-
tische Noininatlon in Alt Norlhaii'pton

ist gleichbedeutend mit Envählung.
Icder Eingewanderte, Welcher süns

Jahr- oder länger im Lande ist und seine
ersten Papiere inindestenS zwei Jahre be-
sitzt, sollte nicht versäume», vor dt,' Wahl
im Oktober seine Bürgerpapiere heraus-
zumhinen,

Eine Vagabundin Namens Jane
Farlry versuchte am Samstag Abend ein
Kind des Herm. Weller aus der 11. Wart
zu entsühren; in der Trunkenheit ließ 112
dasselbe fallen, wodurch Vorübergehen'.,

aufmerksam wurden und es ihr wieder
abnahmen. Sie sitzt im Gefängniß.

Der Ur.terstützungsfond für die
Hinterbliebenen der zuletzt in Pitlston
veruiiglückikn Miner beträgt bis jetzt et-

was über SIMM; eine sehr geringe Hilfe
sür die große Zahl der Hilfsbedürfügen.

Hr. Fred. Genader hat in Nichol-
fon'S Gebäude In Hv?e Park wieder sc.»
früheres Geschäft eiöffnet und empfiehlt
sich zum R 'stren, Frijiren und Haarfchnei-
den.

Am Dienstag üb»r drei Woche» ist
der Wahltag. Demokraten! aibeitet eifrig

für den Erfolg Eures Tick-tZ und s«bt
zeitig darnach, daß keine Tli«me verloi«n
g'ht.

Im ?National Garten" wird täg-

lich frisch verzapft das ausgezeichnete La-
gerbier von Glanz u. Kübler zu Easion.

ein bei Mrs. Freschell, Ml) Penn Avenue,
welche eine reiche Auswahl von Geschirr
und Fanc? Notions hat, und der Unter-
stützung r.>erth und benöthigt ist. Der
Reiche kommt schon von selbst durch.

Philadelphia, Pa., lii. Sept. Unter

nach alle Lohn- und andere Fragen aus
schiedsrichterlichen; Wege erledigt werden

sollen, gleichkommen würde. Die Folge
des Beginnens von Thomas könnte, wie

man befürchtet, die sein, daß es von neuem
zu Differenzen zwischen Arbeitern und

Philadelphia, 18. Sept. Die hiesigen
! dtulschen Vereine und Gesellschaften ha-

ben heule im Schützenpark rin Fest zu
'aem Zwrcke gefeiert, weitere G:',;imtiel

sür das Monument »'. icjchaffen, welches
dem von Humboldt aus Lemon

im Fairmount Park errichtet werden
und wozu der Grundstein bereits ge-

! !egl ist. Die G.fangv.-reine ni d ter durch
feine Leistungen rühmlich befgnni« hiestge

hietis »«tveil'gten sich au dem

! Fests. Es fand auch ein Preiskegeln und

' Tanzsergnügen statt. Die deutsche Z st«
rele hielt Dr. K.llttir.

Die Geoc, !o?n i« .g .Uu. y
I i.i.l t u> !

. o!>
- Lagerbier terauichead wirk« ist, aber geisif,
! tcß die Li no.iade. w.ich.' n»
! lern In Mdiv-y vc-kaufl wird, jene E.
j genschast-besitzt.

?Am Morgen des li. Septembei«
hlien in Caratoga zaiei veihe«rende
Brände stattgefunden, die, wie man arg.
wöhnt, das Werk von Brantstifttrn wa-
ren. Das Park Place Hotel, des Colum-
bia Hotri und ein groß.r Theil des
?Crcocent" wurden zerslört. Die Bewoh-
ner blieben unverletzt; jedoch verloren
Diejenigen, weiche im Park Pkace Hotel
logirtcn, fast ihre sämmtliche., Eff-cten.
Der Gefaniiiitschade.i wird auf
geschätzt.

Der Aioiiionist Rosen,;»sig ist von
d-r Grand Jury wegen ZodschlagS in
den Anklagestand veriigt worden.

In Boston haben die L guorhändler
von de» Staatspolizii-Coinn.issioakks
Befehl erhalte», ihre Geschäfte zu schlie-
ßen, widrigenfalls sie gerichtlich verfolg»
ircrten würden.

General McCook, drr demokratische
Gouverneurs.Candidat von Ohio, der
vor vier Wochen plötzlich erkrankte, befindet?
sich entschieden auf dem Weg- der Besser»
ui'g. In einem Briese vom 7. September

ineltrt er, daß seine Genesunz ausrervr»
denilich rasch ryr sich geht.

I» Cieveland, Ohio, ist jetzt die
teulsch- Sprach- zum Lehrgegenstan- in
allen öffentlichen Schulen gemacht und
die Zahl der zu dem Z>vecke angestillten
Lehrer aus!!l erhöht,

Ei» Slitmvr.-dner im Süden hob
als modlkner Demostbenes seine R-te
wie folgt an: ?Feller Citizens! Wenn i<j>

schnitze geg,sse» hätte, so löunte ich lUcbt

Eitelkeit, eine so große Auvien,
Abend hier verfamn.elr zu sehen u. f. w.

Wis uns aus privater Ouelle zugeht,
sind von den sich in Amerika befindende»
deutschen Deserteure» bereits Schritte ge-
Ida», um die Zusicherung »er Erlaubnist
zur straffreien Rückkehr nach ihrer Heimath
zu erlangen und schmeichelt man sich mit
der Hoffnung, daß d'ese Schritte Srfolg
haben werden. Eines Theiles baut man
darauf, daß in Deutschland doch über kuri
oder lang eine allgemeine Amnestie erlas-sei, werde» wird und bemüht sich schonjetzt darauf hinzuwirken, daß bei dieser
die Deserteure, welche in Friedenszeiten
und ror längeren Jahren sich von ihren
Regimentern absrntirten, nickt vergessen
werden, anderen Theils hofft man au?
die specielle Begnadigung durch ejnzelne
deutsche Landessürsten. Hoffen wir, daß
diese Verbannten in ihren Bemühungen
erfolgreich sind. Es ist hart, um einer im
jugendlichen Uebermulh begangenen straf-
baren Handlung aus ewlg von der hei-
mathliche» Erd», von Eltern, Verwandten,
und denen, die drr Mensch sonst noch llel»
und werth hält, g;schieden zu sein.

?Bce Hiiic" und ?Dollar Storr.^
Unglaublich erscheint es, wie dt« Her-

ren Harri» u. Brown die modernsten Her-
ren- und Damen-Hüte sü« zwci bis drei
Lollars verkaufen können, während sie in
anderen G-schäftslvkaien fünf bis sechs

lars kosten. Ein Besuch wird J«der->,n von der Wahrheit des Gesagten
..erzeugen. Sie halten ferner Kt«ider.
Stieseln nnd Schuhe und eine reiche Aus-
wähl von Fancp.Gsods, Fächer, künstliche
Blumen »nd Fruchtkörbchen. Man scheue
sich nicht, cinen Besuch zu machen, wenn
man auch nichts kaufen will?Blaue Front,
gegenüber dem Möbelstore von Günsteie
u. Co., Lackawanna Avenue. Ijn7l

»L- Gebrüder Levnard. Klempner.
Kupferschmied-, Gas- und Wasserrödren-
Leger, üt-t Lackawanna Avenue, Scran-
ton, Pa. 2Z.M.7»

Jeder Wirth sollte eine von Ge-
brüder L-onaro's Lagerbi-r-Humpcn ha-
bcn. Durch deren Gebrauch ist das letzt«
Glas Bier eben 112? «ohlschmeckend, gut
und kühl, als oa» erste. 25mi7l

VS" Linen Erlra-Artikel Leberthran
zum Veilauf tu großer Menge in Cbii-
tenden's Apotheke, Lacka. Ave. 23mz7^

Vergeßt nicht, daß Herr Chittcr-
den, Eigenthümer der Apotheke gegenüber
dem Courthaufe dahier, Rezepturen auf
das Gewissenhafteste ausführt und all« in
fein Fach einschlagend«» Artikel vorrätht,<
halt. Es wird deutfch raselbii gesvroe
che». ' 2w

VS- l.'l'iitnln?, Malerei und Tapezie-
ren besorgt Bauer tm feinst »

Style und besitzt besondtr» in der erstgr-
nannten Kunst rin« sett«n« Meisterschaft,
ra er nur die besten Arbeit«! hält. Für
Proben seiner Arbeit verweist er auf ti«

!Lokale der Herren Frank Kiefer und Char-
les H. Schadt. 2vap7l

kann Iii»! geholfen werten, so lange die Ur-
sache res t'rirens bleibt. Der Schmerz durch Piles
scheint roii sehr schlimmer Beschasteiibiit zu sein

ra

Pilcs zu lieüeii. Sie sind »lilvund zuverlässig

('at.rrr!,. Kopsweli, Reuraigia. >e.
?Wie Vcule giebt eo. tie nicht schon vcn
obigen schlimmen Uebeln aeliitc» haben. Briggs'

AIISi bob>e.

Hungen-Heiler, ta» best? Heil»»"tt?° welches" !»

kiiil für Hals- und Vun^en-

Erk»>i> s«>^
!
"

,-Inm Berk'üfb/i vv ff. Vobr'ck/Matbew Beo'/.
j S. 11. E. C. giillcr, Z. H. Pbelps, Gross u.! Me üarrab, B. G.


